
A l l g e m e i n e 

botanische Zeitung. 
Nro. 20. Regeusburg, den 28. Mai 1834. 

I. O r i g i n a l - A b h a n d l u n g e n . 
f J Berie/tilyayty eiM/iyer Xynonyme %w eüilgen //enf-

*c/ien FeikAen; von Hrn. Provisor F r i e d r i c h 
K ü t z i n g in Eulenburg. 

Tn der .JLInna ca" 1832 p. 43 — 51 befin
det sich von mir ein kleiner Aufsatz über melu-ere 
deutsche Veilchen, wo ich auch eine Al t als neu, 
unter dem Namen FWa memwaM* nebst beigefüg
ter Abbildung beschrieb. 

Kurz nach dem Druck dieser Abhandlung 
hatte Ich die Ehre, bei einer Reise nach Dresden, 
die persönliche Bekanntschaft des Herrn Hofrath 
Selchenbach zu machen, und ich glaubte bei 
dieser Gelegenheit über Einiges , was mir bei des
sen Bearbeitung der Veilchen noch dubios war, 
Glends ins Klare zu kommen. Ich sprach gegen 
Bni. Hofr. Reichen buch die Vermuthung uoch-
""ds aus, die ich schon L i n n a e a 1832 p. 48 nie
dergeschrieben hatte, nämlich: dass meine F. me-
*»ora(i* wohl einerlei mit seiner F. Auppä seyn 
dürfte. Gern hätte ich die Veilchen seiner Samm
lung durchgesehen, um mir über diese verwickelte 
Gattung mehr Gewissheit zu verschaffen, aber sey 
**, dass andere Gegenstände . auf die wir bei die 

Flor, i8j.. *o. U 
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3f)ß . 

NM- Gelegenheit zurück kamen, oder andere Irsm 
«hm es waren, die dieses verhinderten, genug, ich 
reiste von Dresden ab, ohne dieVeilchen der Sanun 
hing des Hrn. Hofr. K. gesehen zu haben. Nuf 
das erwähne ich noch, dass ich im botanisch«* 
Garten zu Dresden Fioia /wwfrvwix #. r( Ä\ i* 
einem Topfe o/;«e Aarnen sah, ich konnte hieran) 
jedoch nur die Gewissheit erlangen, dass dieselbe 
Hm. Hob-. R. nicht unbekannt war, obgleich eT 
sie in allen seinen Schriften nicht zu kennen schein* 
oder vielleicht nicht kennen wi l l , er würde sie 
sonst nicht, bald (in seiner /coMoorap/iia Wt/mca) 
mit seiner F. krfen, bald (in seinen Ausgaben von 
M ö s s l e r s GfffgcWrwMfk als auch in seiner F W 
crewraoriü), mit seiner Flokz Af/ppü vermischen 
Dass er sie in der leonographie mit seiner FM<* 
(ortra verbindet, gebt aus den Fig. Tab. 99 c. d-
e. f. und 1. m. n. hervor. ich würde übrigens, 
trotz dem, dass Hr. Hofr. R. (Fl. excursor. p. 872) 
sagt: .Hujus speeimen (sc. V. Ruppii) pingue nO' 
per descriptum et pictum est in Linnaea 1832-
T. IV. nomine V. nemoralis Kützing. Hanc not!' 
tiam auetore ipso praesente et consentienfe scribo:" 
über die Identität dieser verschiedenen benannten 
Pflanzen kein Haarbreit mehr Gewissheit erhalten 
haben, wenn ich nicht späterhin Gelegenheit ge 
habt hätte, AMiowe'a Figur der I io/m /?w/,/,ü zu ver
gleichen. Mag auch Hr. Hofr. R. sagen: (Iconog*'-
I. p. 83.) ..Unsere 205. (V. Ruppii) kommt deutlieh 
genug nüt Aifione'* Figur zusammen, nur dass 
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gMinuer gearbeitet ist," so muss Ich Joch der 
Wahrheit gemäss gestehen, dass diess mir nicht 
des Fall zu seyn scheint, sondern dass, hinsichtlich 
der Genauigkeit, AffZoMc'a Figur die beiden Rei 
ch enbachschen 205 und 200 übertreffen dürfte. 
Der sicherste Beweis für das eben Gesagte ist ge
wiss der, dass ich in AWioMß"« Figur, wenn gleich 
sie nur einen einzelnen abgeschnittenen Stengel der 
Pflanze vorstellt, sogleich meine F. neMWwa/i* er
kannte. FJebrigens verweise ich die Leser selbst 
auf die Verglelchung meiner Figur der F. Memo-

in der L l n n a e a mit der in der /Zo/a / W c -
SwHfmin Tab. X X V I . und in Rcichenbachs Ico-
nogr. Tab. XCVII. dargestellten I . Aap/wf, und es 
Wird Ihnen gewiss ehen so wie mir damit gehen. 
Wie sehr mir übrigens die Darstellung meiner F. 
Semorafi* gelungen Ist, mögen diejenigen entschei
den, welche Orlglnalexemplare von mir besitzen.*) 

Fiofa afriffm JKamemann (FI. dan. ]S12) wird 
ron D e C a n d o l I e , Re ichenbach , Mer tens 
dnd K u ch n. a. zn F. pcraiclM/a gk/i&a/tr T. 209 
gezogen. Diese ist es aber nicht, sondern sie ge
hört ebenfalls zu meiner Fiofa nemorafia; man ver
gleiche meine Figur mit der schönen Abbildung 

") Für die mit der O p i z\cbcn Tauschaustalt in Frag in 
Verbindung stehenden Botaniker füge ich die Bemer
kung hinzu, das* ich meine f^io/a nemorg//j unter dem 
Kamen f . carwna /wcorwm (weit sie Hr. Hofr. Reiche n-
ba ch , nach Exemplaren, die ich ihm 1829 überschickte, 
dafür erklärte) in zahlreichen Exemplaren au Hrn. 
O p i z einschickte. 

U 2 
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der F. afriefa i n der Flora danlca und man wird 
beide yang «yena;« mit einander übereinstimmend 
Anden. l eb hatte also doppelt weniger Ursache* 
einen neuen Namen für diese Art zu schaffen, nnd 
gern gebe Ich dem ersten Namen derselben den 
Vorzug und streiche den meinigen wieder ans , d* 
sich mir dieses Problem jetzt zu meiner Zufrieden-
beb gelöst bat. Aber ich bin auch überzeugt, das* 
jeder, der die Umstände, unter denen Ich die FioW 
/fanpii mit einem neuen Namen belegte, berück' 
sichtigt, mir dieses gern verzeihen wird. 

Hr. Hofr. R. hat seine Fiofa Tfaaaü selbs* 
nicht ordentlich gekannt, sonst würde er sie mit" 
nicht als seine Fiofa eaniaa faeora;» bestimmt habeii-

Nun noch ein paar Worte über Fiofa /aeav' 
der Eaf/iix/t .Bofani/. 

Hr. Hofr. R. ist entrüstet d a r ü b e r , dass Mer
tens und K o ch die F. faefea der E. B. mit F̂  
fanei/biia 2/mre zusammenbringen. Mag nun auch 
vielleicht Hr. Hofr. R. englische Exemplare besr 
tzen, die mit der ganz einerlei s ind , welche M e f 
tens und K o c h , Ro th und i ch Fiofa afainiiM'* 
nennen, so beweist diess noch nicht, dass die Ab
bildung der Fl faefea in der Engl. Bot. t. 44ö. die
selbe seyn müsse. Ich habe die Abbildung der
selben in der Engl. Botany mehr als zehnmal an
gesehen, und auch jetzt habe i ch sie wieder vor 
mir, aber bis jetzt ist mirs noch nicht gelungen — 
ausser den milchweisseu Blumen — nur einige 
Aehniichkcit mit F". ffaynima aufzufinden, nnd wem' 
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man sie idcht für F. fwakKai* #. oder F 
ci/b/i« 77twe ansehe» will, so bleibt uns kein an
derer Weg übrig, als sie für eine verunglückte Ab-
bikluug y.u erklären, deren leider, in diesem sehe, 
neu und theurcn Werke, mehrere—namentlich un
ter den Laubmoose» — noch vorkommen. Mit F. 
pra/cnaia hat der Habitus und die Blattform viel 
Ärmlichkeit, betrachtet mau aber die Stipulae, so 
nähert sie sich mehr der F. kfici/h/w. Zum B c 
Weis übrigens, Wie unglücklich Hr. Hofr. B. bei 
Schlichtung der Synonyme bei diese» Veilchen ge? 
Wesen ist, sehe mau in seiner /<7ww fjcw/aww p 
?"7 bei 4505. V. Tfw/^ii, wo F. ,„v,k«aia VW. ff A 
"ud 4507. F. kc/f«, wo F peraicr/bMa et-
Art sind, und nun nehme man Mertens und 
Kochs Flora und R o t h s Enumeralio zur Hand, 
"nd man wird Anden, dass pmafcf/Wia 
ymm. (V. lactea Roth. Enum.) und F. pMfewi.i # 
*"( A. einerlei sind und dass Roth die F. («ckm 
^ficAW. als F . afm/Mina Alf, beschreibt. 

- j j!vgc/i(ra^ %w <fer „ ayaf«wa(iacAfn PeßrrakAf der 
«riWff mVtafMdfn pAancroyrniaeAin f/7o/i&en «fea 
AAiMMfVMfx von Bingen 6ta B o n a v o n Hrn. 
P h i l i p p W i r t g e n , Lehrer in Cobleuz.*) 

(Vergl. Flor* 1Ü35 a. Bd. Beibl. 1/) 
Der verflossene Sommer ist nicht unfrucht

bar für unsere botanischen Untersuchungen gewe-
,' 

Änrn. l\ur \on den selieosieurCinzen sind Stan«lort« 
zu den ührigru angegeben worden; die neu hinzuge
kommenen Manzen sind mit der Kummer ihrer ?u 
nä<hsi-,irhcudcu Spetic* und einem lalein. Cuclistaheu 
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sen, und die Excurslonen, welche meine Frctmdf, 
die Hrn. K l u g in Linz, B rah t s in Neuwied 
H a r t in an n in Ehrenbreitstein, Lehmann in 

/ Coblenz und B a ch in Boppard, so wie ich, ge
macht, sind mit dem Auflinden mancher uns neuen 
Pflanzen belohnt worden. Aus diesen und de" 

. gütigen Mittheilungen der um die Wissenschaft so 
verdienten Hrn. Professoren Nees v. Esenbeck 
uud T r e v i r a n u s in Bonn, so wie aus den Nach
lesen aus einigen älteren Werben, ist dieser Nach
trag entstanden, dem ich noch ebie Gebersicht def 
Zahl der Arten in den natürlichen Familien unse
rer Flora und ein Vcrzcichniss unserer Farne bei
gefügt habe. Mochte der Beichthum der rheini
schen Flora 'Fheilnahiiie und meine ersten öffentli
chen Arbeiten in Florens Reiche gütige Nachsicht 
finden! Vieles bleibt noch zu thuu übrig! 

D i a m d r i a, 
29. b. Fbronica na*pi&; # # Arzheim be' 

Coblcnz ! 
*. F. Towv!g/br/,i Gmcf. ß. F. ^i/brmia S;/'-

30. Feronica mo;a"aaa L . Boppard! Godesberg-
34. b. Safria «i/ircffria Z,. Löwenburg im Sie

bengebirge. 
T r i o M d r i a 

SS. b. Af/ro.sfi» i/derra/da t Siebengebirge. 
110. b. ATacferia afaaca DG. Cobleuz! 
131. Xr.dcria corndea 4rd. Siebengebirge. 
144. frgfaca a*prra .V. r( K. Cobleuz! Boppard-
104. b. 2o/ia/aarrca*c IFi(A. St. Goar! Tachbach* 
163. b. AVy/aa* earapafa* JL. Sicbengebb'ge. 
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T e t r a M d ; : a. 
179. Aa/Mrufa ya/widaa J/ . B. Münster am Stein ! 

Laubeulieim ! 
182. Ga/iaa» rr; am« ß. orAra/eafam B^af/l B,mn. 
137. b. P/aafa^o «kraw#Aeaa ^rrnA. AViuuingen! 
211. b. fWa/ao/yc/oa ra/fare/ia &rAr. Oberalt-

Wied: in der Wied. 

f c n * a a d r * a. 
222. b. ^/yoaafla afn^akaa TfcAA. Ar/heim! 

( "hlenz! 
222. c. .Vyoxa/Ia rppraa AfrAA. V, Urningen ! 
268. b. FfrAaara/a raapafataB: girArad. Coblenz! 

Neuwied! 
2(19. F ;,A(emoWß# 6. Coblenz! Neuwied! 
269. b. F. aadraJe f*r/ir. Coblenz! an der Nette! 
269. c. F. MtfMaroaaa» 6cAr. Coblenz ! 
269. d. F ro#affnaafaa« ÄcAr. Au der Nette! 

das grosste unter allen : fjxemplare ynn 7 Fuss 
Hohe und 5 Fuss bober Blüthenähre und 2 Fuss 
langen Wurzelhlatlern sind nicht selten. 

270. F. waWaawm ÄcAr. Stolzenfels! Coblenz! 
Oheraltwied ! 

273. b. F. gkAoMaaam grAr. Winningen ! Präch
tige Pdanze! * 

273. c. F. Taapai/braif - niarum grAifdg. Cob
lenz! Gicls! 

275. F. Miorum g. panaavwc TAai«? Coblenz! 
Winningen! < 

310. FWa /finaiaaa 7?rAA. Meiningen! Andernach! 
311. b. F. fac.ca VZcAA. Bonn. 
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347. b. f^afrpdiaw, Mi/Wam 6. Laubenheim 
au der Aahe. 

382. Cirtda riraw Z Dierdorf! 
A ^ ß w a n d r i a . 

435. OrmVAof/afwm Wfi/wi Fällt aus, statt dessen 
435. 0. xfrwoaeMaa, Coblenz! Wbmi"' 

gen! Neuwied! Donn! 
435. b. 0. grArfoeri Ar/t». Coblenz! Rübenacli! 
434. b. Nar/Aroiaai awi/raga;a Per*. Siegburg-
449. Adiaa* Mi<,raa. 2,. Bonn. (Dr. Prof ' f revii) 
469. b. Fgrafrw/a aZAaa* 2, Helsterbach. 

471. b. TrigMfafi* earopaea 2,. Siegburg. 
O c f a n d r i a . 

497. Poii/yoHa»a riri/;araai Z Siebengebirge? 
2) « a a a d r * a. 

553. b. Dia/d/iaa ragi/adaa P*d(. Braubnch! Cob-
lenz! Neuwied! 

553 Oa-afü «frirfa Jar^. Boppard! Coblenz ! 
2) o d e c a a d r * a. 

574. Ataiawada odorafa Ad. Coblenz! 
577. b. ZJa/)Aor6ia rtrracafa 2,. Drachenfels. 

2 c o s a m d . * i a . 
601. b. fyraf dafimayWa 2iorAa. Winningen! 
611. b. S/draga Araaraa 2/. Braubach! 
628. b. 2foaa aafbca 2,. Boppard! 
629. Ptdcnfd/a ra/w*fr(*2. Boppard! AndernaeP 
632. b. Po.rafiMa Cänf/irri 2rA;a. Coblenz ! 

P a / y a n d r i a . 
706. ffaaaacafa.farrfafif ß. iaeradf JfacA. Bon'*-

(Hr. Prof Nees */. Esenb.) 
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716. TfwcriwM GAamardry* 2,. St. Goarshausen! 
Boppard! Winningen! Siebengebirge! 

720. JVfMfAß fiepefoidea JLe_y. Coberu! an der 
^ette liauRg! 

750. b. 2,aranda7a S/iica B. Laubenheim an 
»er Nahe. 

776. Oro&ancAe mayor Z. ist 0. 2?a/ia;a 7%a(M. 
Pohlen/! Bona! 

798. &yo/Marfa caafaa /}. von Hrn. B r a h t s in 
Neuwied am Friedrichsteine wieder aufgefunden. 

T e f r a d y n a m i a . 
821. 76rri* aaa.ra 2. Boppard! 
823. b. Caaiffiaa *a(«i%* «. ist G. awr;ora;/;ayladr. 
823^ c. G. dg;da/a Brra. St. Goar! Faehbach! 

ß. G. pinnafi/Zda B. 
623. d. G. aaatriaca BG. Bonn. 
861 et 862. Ery*»«am Aifrac,/oMwm odora-

JEArA. ist letzteres. A 
862. cre/ddf/bfium AcAA. An der Nahe bis 

*U jhrer Mündung! 
877. Difkfaa-w mwrafü ß. B a r r i e n 77: aW. ? 

Ingers! ' ' r A - - . .. .7 
J) * a d e ( p A * a. 

904. fafyya/a oa-yfkra ß. ca«a/):/o*a Ist 904. b. 
^ *krpy//acca HtiAf. 

S y n y e n e a i a . 
1011. b. TAnacZa Zeyweri Ha//, .? Coblenz! 
1017. b. Tfifraciwm /a//aj?l»G. Bhreubreitstcln! 

eiiwied ! 
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1030. b. .BarMaaaia ,(/rai-cO&;'d /Wi&. K. « c -
Coblenz ! 

1034. b. (Wulm araafi* L Königswiuter. 
G a a a a d r i a . 

112S. OrrAw conopW« L Boppard! 
1130. b. 0. pafa*aü Z Coblenz! Bonn! 
1152. gcropfa* kKf/afla ß. Ist 1152. 8. rb"" 

/lo;a Zfo/yia. Linz ! 
a m a e e * a. 

1150. b. Zaardr/ir/Zla rr/?raa a BonO. 
1233. Zfryoaia a%a Z Ist Zf. dioica Vary. 

VI f o c I (7. 

1247. b. Eatpefram aif/raa* 2.. Obcrpleiss. 
f H I c e * . 

f. Conoak'n'dr.«. B a i / r . Zap/Va/arnr. 
1. Zfi/wiWa;» /lyrwiafc Z Am Bbciaufer: Jß'̂  

derw erth ! Lurlei! Ilammcrsteiu! 
2. Z7. ar iraaa Z . ' 

3. ZJ. /fafwffre Z 
4. Z7. fiaioxafa Z. Bassenhelm! Neuwied ! 
5. Z7 /fariafik Z 
0. /A 7r/ma,r/a A'ArA. Bonn! 
7. 2J. «i/ira/icaa. Z. EbrenbreKsteln! Winiu"-

gen! Neuwied ! 
ff. f/iyffopkraka IFaWr. HWr//ar,iß. 

8. Cr(rrar/(.o/y?riaaraai #7. ZfaaA. St. Goal' 
Boppard! Coblenz! Neuwied! Bonn! 

0. rab//"w/ia;;, ridaar« Z 
10. P. PAraapkri* Z Stolzenfels! Winningen' 

Neuwied! Bonn! 
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I i f . .Dri/opffrfff,. Winningen,Neuwied!Linz. 
12. AanWiwm acifkafwm Sir. Bheuse! Lahueck! 

^ w i e d . 
13. 1. Pi/iu? maa Sir. / 
14. A. amnwfoawni Sir. Winningen! Coblenz. 
13. A. cnafafw»; Sir. Neuwied. 
16. A. Onw/Xena Sir. Neuwied. Bonn. 
17. A. 77,(%;fcns Sir. Laach! 
18. A. /Wanwm IFiW. AVinningen! 
B). y). / y^ fk Str. St. Goar! Boppard! Win-

'^gen! Linz! Niedermendig! 
ß. A. gMi/uiaci/o/ii/m //o/y,?i. Neuwied, 
"y. A. fcviwe 7fo^»/i. Winningen! 

20. A. FiWa /t'fniHa Sir.' 
ß. A. r/iae(iram Äo(/i. Boppaid! Friedrichs

berg, 
A. mofk Zfo//in. Neuwied. 

21. A.vw,r/,iw;n yrrmaniMm Wtia. Neuwied! 
22. A. Bw(a «n/raria f,..' 
23. A. TricAomania L . / 
24. A. Adiimf/iwm xi</rw;aZ,. Boppard! Coblenz! 

Neuwied! Linz! Bonn. 
23. A. arpkvi/rioMßk Z. 
20. B(cr,a aowifina Z,. Coblenz! Ems! Neuwied 

(auf Aeckcrn!) 
2T. B/tc/iMw;n oorraiß Str. Boppard! Neuwied! 

Linz! 
28. Srofopfndnwn « / / i r i M a r i / m Sir. St. Goar! 

Salzig! Boppard! Lahneck! Neuwied. 
20. &,rw(/(io/M'w'('* yPTManiea B iVW. Bonn. 
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3 1 6 ^ 

Z2Z ArArfrn/araf. 
30. Oxmaada rr.aab* Z Siebengebirge. 
31. 2fofryr/iiaa. fwaana gar. Coblenz! Cüb«'"' 

Neuwied. ' 
33. 0/;Aiog*oa*»Mi riViyafafa 2,. Neuwied. 
33. Zyrapodiaai gefa^a Z Neuwied raai Zfb'^' 

Mo torta/i. ^ 
34. f . c/arafaa* f . Neuwied! Linz ! Bemag«"' 
35. Z raatpfaaafam Z St. Goar! Lhiz! Öi*" 

bengebnge. 

Fassen wir nun die Zahl der Speeles in un
serer Bhciu'-Flora zusammen, so hat der gaii?' 
Bezirk, von 12 Mellen Länge und 2 Meilen Brei"' 
131)0 verschiedene phancrogamische Pilanzouartc"' 
und unter ihnen 1020 dicotyledonische uud 28* 
inonocotyledonische Bilanzen. 

(u den vei-scbiedencu Familien stellt sich d^ 
Zahl der Speeles folgendermassen heraus: 

7. ^ /oHOrofyfedoMeac . -
GraMHfK'ae Jax.Y. 2 2 2 , Cyperaidfae Ja**. # 

Ji/ncrae Ja**. 2S, ZiAaccae Ja**. 2.7, Cafc/iäar,')' 
2lC. 2 , Afnaraf/rne Jag«. .5, Parakae ZiaA 2f"* 
fowrag 2fic/i. 2, A(i*a:aceaf 2<ioA. 2, Jaarao'M''<"' 
ZficA. 2, ZVa/adf* Jw*#. ZJ , Ty/Viiaaaa ZfirA. A 
AraWeaa Ja**. Z, A*;«ari/f/a/ea« Zf. Z<r. J , JrWca" 
Ja**. 4, OrrAidcaa Ja**. JO, ZZwAocAarä/rac Ja**, / i 

ZZ. Zl icofyfgdanrag; 
, 7. Jf/oaorA/a/ai/drar = 72Z 
A*ariarae Zf. 2fr. 2, Ari*(ofar/iiaf Ja** 2, Co-
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"'/rrme Ja», ß , Saficiaeae T&cA. 78, 29e/;/7iacag 
AfA. 4, Capafi/erag 27ieA. ß , Mmaceae Ayan/A. 2, 
^ieeoe Ja**. 7, CAemopodeag 21C 20, Amaraa. 
^«ceac Jaw. 2, foh#o,,rae Jaa*. 24, fJapAorAiareae 
^w*. 7.7, SgMfa/gffae 27. 2fr. 2, 2'Ay,aefß<B Ja.\*. 3. 

2. CoroWi/Zorag = 277. 
PVaafayfngag Ja**. 4, Erieeae Ja**. 7, fr/-

"»"farpae Fe;d. 77, fnifiWanaf 2fieA. 7, gcro/u-
^rweae 27. 2fr. 48, OroAaa, Aeao Fe/W. 4, FrrAeaa-

3a**. 7, 2,aAiafae3a**. 70, Caaroira/aeeae Ja**. 
&ofaaeae Ja**. 27, 2forrayiaeag Ja**. 22, Gfa-

'"'"rar Ja**. 72, A*,A/aaarae 77. 7fr. 7, Apoeyanr 
7, Jäfmiaeae Ja**. 3. 

3 Ca.yci/aaaf = 4.9ß. 
&yaaa(Aerfag TficA. 739, Dia*aceae Fai/7. ß, 

*"kriameae 2)C. 7, CampaMafaeeag Ja**. 7ß, Far-
*"<eae 3a**. 3, Zfaßiaeeag Ja**. 79, Capri/oMareag 

,s, loraaiArar 27icA. 7, [/wAe/fi/irae Ja**. 45, 
dmiiareac Ja.».?. 2 , Corneae 2JC 2, Caef/rAlfaeeae 
</"w. 7, 27i6e*,cae 2f,eA. 5, forfafaeeae Ja**. 2, 
PwronycAiaeTfaar. 5, Cra.ixa/aefag 7 ;C9,Sa . r , -
/raoeae Ja**. 4, Saficaneae Jas*. 4, Cera/opAafVeag 
(«rao. 2, CaWiirieAfaeae 2,iaA. 4, 27a(orayeae 2, 
Onaynae Ja**. 77, fA'/a(i<i/;Aeae2)C. 7, 2Jai/)e(reae 
7/ooA-. 7, AAamaeae Jag.*. 2, Ce/a*/;üieae 27. 2fr. 2, 
Jwv/aaäeae TffeA. 7, Aofaeeae Ja**. 77, 2^a/af«oaa-
ceae 27. 2fr. 75. 

4. 7'Aa/aa,;/Wae = 23*7. 
Cari/o/)Ai/f/eae Ja**. 45, CAid'aeae Ja.?*, f. F:o-

Wae 7)C 9, Tfeaedaceae Y'r/ff. 2, Droxeraeeae 
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_f)C 2, Cji/ri/prae J a » . 7V, A y m X ' ^ ^ ^ ^ ' ^ - ' -
fßpmrcracegß Jw*.f. ß , FwMariaccac ü', Polf 
yakae Jas*. 4, 2fip/)aca.ifa;aae Ja**. 8, Tdiacc^ 
Ji/xa. J , jfafrarfae Ja**, ß , f iMarrac DC. J . i?"/' 
»aaaacaß TfirA. J , Oj-aWraef/C. J , Gcraaiaff^ 
Ja**. J2 , 7f a(arcaa Ja**. 2, AfrrAtrwfrac Ja**. ^ 
Äaaaacwiarrae Ja**. 

IT. C o r r e s p o n d e n z . 
Z a r i arir/7ic/«c JUiM/icifaaf/em tfc* Jfn«. Pro/". T f f 

v i r a n u s ia 2(o«M aa «ff« [ ;aer̂ <?ic/uafca. 
Mein hochverehrter Freund wird es, wie 

boue, woldwollend aufnehmen, dass ich die beide' 
hier unten angefügten Beobachtungen dcsselb^ 
mittbeile, ohne vorher ausdrücklich die Erlaubnis* 
dazu eingeholt zu haben; sie erscheinen mir 
interessant, als dass ich sie den Lesern die»ff 
Blätter vorenthalten könnte. 

„OcaafaVio crocafa ist meiner Meinung naf** 
nicht von O. apii/bfia verschieden. Ich besitze e''' 
englisches Exemplar, an welchem das luvolucrtw' 
keineswegs fehlt, sondern aus 2, 3, 4 Blättchf' 
besteht. Wegen des gelben Milchsaftes untersuch** 
ich am 27. Aug. 1S23 im Apothekergarten zu Che'' 
sea eine aus der benachbarten Gegend in den Gai" 
ten versetzte lebhaft vegetirende Pflanze und bin'* 
durchaus keinen: ich erhielt davon später ein k" 
bendes Exemplar aus England uud kultivirte die 
ses mehrere Jahre im Garten zu Breslau, in den* 
ich es selber unter Augen hatte: aber niemals nahi'* 
ich einen awrrw* rrarra* wahr, und kurz ich br 
merkte von Oivia/i(Aa a/;i'/o/ia, die ich mir ausvie 
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Im G»r(cn, unter andern ans Berlin nnd Wien 
schicke» licss, keinen Unterschied. " 

Worauf beruht nun die Angabe , dass die 
Of/nmfAc rrorafa einen gelben Milchsaft habe? 

»Ggrdaminr /lä.iw/ß 6. ff «yfrafira f,iMt. Die 
Bedenken, welche Sie im vierten Bande Ihrer Flora 
wegen der Selbstständigkeit dieser beiden Arten 
äussern, thelle ich nicht. Beide kommen hier vor 
und /war die ConkmiMg /wr.-wfn ausserordentlich 
nänng {n Weingärten nnd auf Bergfeldern, wäh
rend die G ai/fro/Vrvz weit sparsamer und nur im 
Kiese beschatteter Bäche vorkommt, an welchen 
Orten ich sie auch in subalpinen Gegenden vo» 
Schlesien, wo die G. /wr.wfa nach meinen Beobach
tungen gäuzlich fehlt, angetroffen habe. Den von 
Ihnen In der Flora angegebenen Unterschieden ist 
noch hinzuzusetzen, dass bei Gardw/Minr «ir.W« die 
^'tiui, ,i anliegen und die obern über den Blüthen-
Corymbus hinausragen, dass der GrlH'el kür/er als 
die llreilc der Schote ist, nnd besonders dass der 
Staubgefässe allemal nur vier sind: da bei G. 
rn/wYp, welche auch später blüht als jene, die Stiele 
"er aufrechten, nicht überragenden Schoten etwas 
abstehen, der Griffel länger als die Breite der Scho
te ist und der Staubgefässe sechs, wovon zwei 
^'üver, vorhanden sind. Dieses Verhältnlss in der 
%ahl der Staubgefässe habe ich an unzähligen Blü 
(hen beider, welche ich desshalb in verschiedene» 
Xelten untersuchte, nie abändernd gefunden." 

Die hier angeführte» schöne» Keunzciche» 
sind vollkommen hinreichend zur Begründung einer 
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ächten Speeles. Ich werde desswegen die rord"" 
miae raffen in den Nachträgen zu Deutschland* 
Flora in ihre Rechte einsetzen. 

Erlangen. Dr. K o ch. 

III. R o t a n i s che N o t i z e n . 
In Humbold t s Reisen in die Aequlnoctlal' 

Gegenden, linden sich unter andern folgende intef' 
(s:mtc Angaben über die Verbreitung manche'' 
Dllanzen : S. 202. „ Unter dem Piton (des Pic vo* 
'Fencrilfa) fangen Eichenen an, die verschlackte'' 
und auf der Oberfläche glänzenden Laven zu be 
decken; eine Veilchen-Art, (Tiofn cAcnafii/u/W^ 
pf. M/n. (. 32.^ verwandt der Fio/a (feenm6iv/x. et" 
hebt sich auf dem Abhang des Vulkans bis a"̂  
1740 'Foisen Hohe; sie steigt nicht nur höher â  
die andern krautartigen Pflanzen, sondern auch al* 
die Gräser, welche auf den Alpen und auf de'" 
Rücken der Cordllleren unmittelbar die cryptogam*" 
sehen Pflanzen berühren. -

S. 279. „Die Werfe und /wm/k Zone (des P'* 
auf Tenerifbi), die Regionen des Ratama und de*" 
Gräser, nehmen die, den unzugänglichsten Gipfel'' 
der Pyrenäen gleichen Höhen ein. — Wir spräche'* 
schon früher von diesen blühenden Huschen def 
Alpen-Genistcn (IS/MrfÜMMi an6ioe,n/wy, die, miitc'' 
in einem Meer von Aschen, Rasen bilden. 
krautartige Pflanzen, die 8ero/)/iu&,ria ly/oAraf/z ui'^ 
die FWw c/ieiraMf/ii/bfia erstrecken sich noch we*' 
ter als bis in das Malpays." 

(Hiezu Litbcr. Nro. 7 ) 
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